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Wechsel an der Spitze der
Kreisbrandinspektion Lichtenfels:

Fischer tritt ab
Am 30.08.2024 wird Kreisbrandmeister Marko Fischer
verabschiedet und Johannes Lohneis neu installiert.

Erfahren Sie mehr über die personellen Änderungen in
Lichtenfels!

Eine bedeutende personelle Veränderung in der
Kreisbrandinspektion Lichtenfels steht bevor. Am Freitag, dem
30. August 2024, wird im Landratsamt Lichtenfels eine offizielle
Zeremonie abgehalten. Diese Veranstaltung markiert das Ende
der Amtszeit von Kreisbrandmeister Marko Fischer und die
Einsetzung seines Nachfolgers, Herrn Johannes Lohneis, als
neuer Kreisbrandmeister.

Die Verabschiedung von Marko Fischer, der viele Jahre lang
entscheidend zur Sicherheit und zum Brandschutz im Landkreis
beigetragen hat, findet um 11.00 Uhr im Kleinen Sitzungssaal
des Landratsamtes statt. Herr Fischer hat sich durch sein
Engagement und seine Fachkompetenz in der Brandbekämpfung
und der Ausbildung von Feuerwehrleuten einen Namen
gemacht. Diese Zeremonie ist nicht nur eine Anerkennung
seiner Verdienste, sondern auch ein Zeichen für den Wechsel
und den Neuanfang im Bereich der Feuerwehrführung.

Der neue Kreisbrandmeister: Johannes
Lohneis

Johannes Lohneis ist nun der neue Mann für diesen
verantwortungsvollen Posten. Mit frischen Ideen und einem



klaren Fokus möchte er die Arbeit der Kreisbrandinspektion
fortsetzen und optimieren. Lohneis bringt umfangreiche
Erfahrungen aus der praktischen Feuerwehrarbeit mit und ist
gut vernetzt innerhalb der Feuerwehrgemeinschaft. Dies wird als
vorteilhaft angesehen, um neue Konzepte zur Verbesserung der
Brandschutzmaßnahmen zu entwickeln.

Wie wichtig dieser Übergang ist, zeigt sich auch an der hohen
Bedeutung des Feuerwesens für die öffentliche Sicherheit. Die
Kreisbrandinspektion Lichtenfels hat die Aufgabe, abgestimmte
Maßnahmen zur Bekämpfung von Bränden und zur
Gefahrenabwehr zu koordinieren. Eine reibungslose Übergabe
der Verantwortung ist somit entscheidend, um die
Einsatzbereitschaft und Effektivität der Feuerwehr zu
gewährleisten.

Marko Fischer hat in seiner Amtszeit maßgeblich dazu
beigetragen, die Schlagkraft der Feuerwehr zu stärken.
Johannes Lohneis tritt in ein gut etabliertes System ein,
das er jedoch weiterentwickeln möchte.
Die Verabschiedung von Fischer zeugt von der
Wertschätzung und der Bedeutung, die seine Arbeit für
die Region hatte.

Es ist nicht nur ein Dienstwechsel, sondern auch eine
Gelegenheit für die gesamte Feuerwehrgemeinschaft, den
Wandel aktiv mitzugestalten. Marko Fischer wird ein besonderes
Vermächtnis hinterlassen, und es bleibt abzuwarten, wie
Johannes Lohneis mit dieser Tradition umgeht und die
Herausforderungen der Zukunft angeht. Die Feuerwehr steht vor
der Aufgabe, sich an neue Gegebenheiten und Technologien
anzupassen, was Lohneis als wichtig erachtet.

Wichtigkeit des Ereignisses

Die Bedeutung dieser personellen Veränderung ist nicht zu
unterschätzen. Die Kreisbrandinspektion hat nicht nur den
Auftrag, Brände zu löschen und Menschen in



Gefahrensituationen zu helfen, sondern auch präventiv tätig zu
sein. Das umfasst Aufklärungsarbeit in der Bevölkerung,
Schulungen für die Feuerwehrleute sowie die Entwicklung von
Notfallplänen für Katastrophenszenarien. Die Verantwortung, die
ein Kreisbrandmeister trägt, ist enorm und geht weit über die
Leitung seines Teams hinaus.

Während der Veranstaltung am 30. August werden sicherlich
auch einige Worte zur Zukunft der Feuerwehr in Lichtenfels
fallen. Die Anwesenden sind eingeladen, Teil dieses wichtigen
Moments zu sein, um sowohl Fischer ein gebührendes
Abschiedsgeschenk zu machen als auch Lohneis einen
herzlichen Empfang zu bereiten. Die Feuerwehr zieht damit
ihren Hut vor den Leistungen der vergangenen Jahre und blickt
optimistisch in die Zukunft mit neuen Perspektiven und
Herausforderungen.

Der bevorstehende Wechsel in der Führung der
Kreisbrandinspektion markiert also nicht nur einen Wechsel im
Personal, sondern auch eine Chance für Erneuerung und
Fortschritt in einer wesentlichen Institution des Landkreises.

Hintergrund der Kreisbrandinspektion

Die Kreisbrandinspektion hat die Aufgabe, die
Feuerwehrorganisation im Landkreis zu koordinieren und
sicherzustellen, dass die Einsatzkräfte optimal ausgebildet und
ausgerüstet sind. In Deutschland spielen die Feuerwehren eine
essenzielle Rolle im Katastrophenschutz sowie im Umgang mit
Notfällen und Bränden. Die effektive Zusammenarbeit zwischen
den verschiedenen Feuerwehren, der Kreisverwaltung und den
regionalen Katastrophenschutzämtern ist für die Sicherheit der
Bürger von großer Bedeutung.

Im Landkreis Lichtenfels sind die Herausforderungen vielfältig,
da die Region sowohl ländliche als auch städtische Gebiete
umfasst. Die Kreisbrandinspektion hat daher die wichtige
Aufgabe, auf die spezifischen Bedingungen des Landkreises



einzugehen, um eine effektive Gefahrenabwehr zu
gewährleisten.

Aktuelle Entwicklungen in der
Feuerwehrorganisation

Die personellen Änderungen in der Kreisbrandinspektion sind
häufig das Resultat strategischer Entscheidungen, die darauf
abzielen, die Effektivität und Reaktionsfähigkeit der
Feuerwehrorgane zu verbessern. In den letzten Jahren gab es in
vielen Regionen Deutschlands einen Anstieg von
Einsatzanforderungen, insbesondere in Bezug auf
Extremwetterereignisse. Diese Trends erfordern eine
kontinuierliche Weiterbildung der Einsatzkräfte und eine
Anpassung der Einsatzstrategien.

Ein aktueller Bericht des Deutschen Feuerwehrverbands (DFV)
zeigt, dass die Zahl der Einsätze aufgrund von Unwetterschäden
in den letzten fünf Jahren um über 30% zugenommen hat
(Deutscher Feuerwehrverband). Dies bedeutet, dass der
Fokus auf spezialisierte Ausbildungen und moderne
Einsatztechniken nun mehr denn je im Vordergrund stehen.

Details
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